
ZÄHLEN SIE AUF FRAUEN 
FÜR IHR GESELLSCHAFT

Stellen Sie die Talente ein, die 
Sie suchen, und bilden Sie das 
beste Team für Ihr Unternehmen

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur die Ansichten der 
Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen haftbar gemacht werden.



Offen für die Einstellung von Frauen zu sein, 
bedeutet, Zugang zu einem breiteren Spektrum an 
Arbeitskräften zu haben. 

Sie ermöglicht es, auf den Mangel an 
qualifizierten Arbeitskräften durch den Zugang 
zu den besten verfügbaren Talenten zu 
reagieren, egal ob männlich oder weiblich.

Die Kombination der Unterschiede zwischen 
Frauen und Männern kann mehr Motivation und 

Wettbewerbsfähigkeit im Unternehmen erzeugen. 
Beide Arten zu arbeiten, Entscheidungen zu treffen 

und die Realität zu sehen, sind komplementär, was 
einen Mehrwert für das Unternehmen bedeuten kann. 

Vielfalt impliziert eine Pluralität von 
Profilen und Sichtweisen und ist daher eine 
Quelle für Kreativität und Innovation.

Gemischte Arbeitsteams haben 
einen positiven Einfluss auf das 
Arbeitsumfeld, was sich auch auf die 
Wettbewerbsfähigkeit und Produktivität 
des Unternehmens auswirkt.

Frauen in der Belegschaft zu haben, 
projiziert ein Image des Unternehmens, das 
verantwortungsbewusster, fairer, respektvoller 
und an die neuen Zeiten angepasst ist. 

Es erleichtert die Anpassung von Unternehmen 
an zukünftige Änderungen der europäischen 
Vorschriften, die darauf abzielen, die Vergabe 
von Aufträgen und öffentlichen Beihilfen 
an Unternehmen zu begünstigen, die die 
Gleichstellung fördern.

Chancengleichheit  
trägt zur optimalen Nutzung  

der Humanressourcen bei

Wussten Sie, dass...?
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Vielfalt steigert den Wert unserer 
Branche und unserer Umwelt 



Der Beitrag von Frauen ist ein 
wesentliches Element der 
Kundenorientierung

Kundenorientierung ist ein 
besonders wichtiger Bestandteil der 
Unternehmensstrategie. Die Märkte sind 
zunehmend vielfältig und differenziert, und 
die Vielfalt in den Arbeitsteams stellt für das 
Unternehmen eine größere Fähigkeit dar, auf 
die Marktanforderungen zu reagieren. 

Ein heterogenes Arbeitsteam zu haben, 
dient dazu, Lösungen und Ansätze für 
unterschiedliche Kunden zu finden. Frauen 

im Team zu haben, begünstigt eine bessere 
Erfassung der Bedürfnisse und Prioritäten 
eines großen Teils der Endkunden von 
Bauprodukten und Dienstleistungen 
(Neubau, Renovierung), die ebenfalls Frauen 
sind.

Gleichstellung 
ist eine 
Chance für 
Unternehmen, 
sich zu 
verbessern
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Geringe Präsenz von 
Frauen in der Branche

Haupthindernisse für die 
Einstellung von Frauen im 
Baugewerbe

Stärke und physische 
Widerstandsfähigkeit

Mangel an notwendiger Erfahrung

Fehlende Fachkenntnisse

Wenig Flexibilität in den Zeitplänen 
(Schlichtung)

Einfluss von Geschlechterstereotypen im 
Einstellungsprozess

Die Branche ist für Frauen nicht 
attraktiv

Ausgehend von der Tatsache, dass Frauen 
traditionell nicht in Bauberufen tätig sind, 
glauben Sie, dass sie in diesem Sektor 
arbeiten können

Was die  
Beteiligten sagen

Wir haben eine Studie in Deutschland, Belgien, Frankreich, Spanien, Italien und Portugal 
durchgeführt, um herauszufinden, woran es liegt, dass im Bausektor nur 9 % der 
Arbeiter Frauen sind. Wir haben Unternehmen, Berufsausbilder in diesem Sektor und 
Bauarbeiterinnen befragt. Ziel ist es, eine größere Präsenz von Frauen in den Bauberufen zu 
fördern und einen gleichberechtigteren und wettbewerbsfähigeren Sektor zu erreichen.

UNTERNEHMEN AUSBILDER FRAUEN
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Ja, mit der entsprechenden Schulung

Mangel an weiblichen Kandidaten 
für die Stellen



Zum Nachdenken...

Es geht nicht um einen Mangel an beruflichen 
Fähigkeiten. Jeder glaubt, dass Frauen mit der 
entsprechenden Ausbildung genauso fähig sein 
können wie Männer, einen Beruf auszuüben. 
Mangelnde Erfahrung kann ein Hindernis sein, 
obwohl Frauen dies als relevanteren Faktor 
wahrnehmen als die Unternehmen selbst. 

Für die Unternehmen ist das Wichtigste, dass 
es keine weiblichen Kandidaten für die Stellen 
gibt. Ausbilder berichten jedoch, dass ihre 
Studenten schnell rekrutiert werden und dass 
ihre weiblichen Studenten, obwohl sie genauso 
kompetent sind, nicht so leicht eine Anstellung 
in der Branche finden. Die Zahl der weiblichen 
Studenten in der Klasse/Werkstatt ist immer 
noch viel geringer als die der männlichen 
Studenten, so dass der Sektor für Frauen nicht 
attraktiv zu sein scheint.

Frauen, die bereits in der Branche arbeiten, sind 
der Meinung, dass Geschlechterstereotypen (*) 
ihre Einstellungsmöglichkeiten beeinflussen. 

Körperliche Kraft und Ausdauer werden von 
Arbeitgebern und Ausbildern als Faktoren 
angeführt, die die Einstellung von Frauen 
beeinflussen können.

* Die Geschlechterstereotypen sind die Menge der 
Vorstellungen oder weit verbreitete Vorurteile, dies zur 
Erklärung des VerhaltensDie Eigenschaften und Funktionen 
der die sowohl Männer wie Frauen haben oder haben 
sollten. Diese Geschlechterstereotypen wirken in der 
Unternehmenskultur in dem Glauben, dass bestimmte 
berufliche Rollen von Menschen des einen Geschlechts besser 
ausgeführt werden als von Menschen des anderen.



Auswahlverfahren

Mittel, die von Unternehmen des Sektors verwendet 
werden, um Kandidaten zu finden 

Wenn Unternehmen einstellen müssen, 
denken sie an ...

62%

9%

29%

Werbeanzeigen  
und soziale Netzwerke

1
Arbeitsagenturen und 

Ausbildungszentren

2
Freunde und 

Netzwerke
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Unscharf

M a n n

F r a u



Merkmale, nach denen Unternehmen 
bei der Auftragsvergabe suchen

Berufserfahrung Motivation Spezifische 
Ausbildung

ZUM NACHDENKEN...

Erinnern wir uns daran, dass mangelnde Erfahrung von den 
Unternehmen nicht als ein sehr wichtiges Hindernis für den 
Einstieg von Frauen in den Sektor genannt wurde. Wenn es 
jedoch um die Einstellung von Personal geht, werden in 
erster Linie erfahrene Fachkräfte gesucht. 

Die meisten nutzen die Anzeigen auf Websites und 
in sozialen Netzwerken, um nach Fachkräften 
zu suchen, und denken spontan an Männer, 
um die offenen Stellen des Unternehmens zu 
besetzen. Dies kann darauf hindeuten, dass die 
Stellenanzeigen sich nicht an Frauen richten 
und daher eine nicht-einschließende Sprache 
zur Definition der Position verwenden, was 
die Anziehung von Frauen für den Sektor 
möglicherweise entmutigt.

Die Suche nach einer Beschäftigung über 
berufliche Freunde und Netzwerke ist ebenfalls 
ein ineffektiver Kanal für Frauen, da ihnen die 
Erfahrung in diesem Bereich fehlt.

90% der befragten Unternehmen 
haben keine spezifischen 
Mechanismen, um einen 

objektiven Auswahlprozess zu gewährleisten. 
Von denjenigen, die Maßnahmen in Erwägung 
ziehen, geben sie die Verwendung einer 
inklusiven Sprache in den Angeboten, gemischte 
Personalauswahlteams und die endgültige 
Entscheidungsfindung in Teams an.

der befragten Frauen haben 
geschlechtsspezifische 
Diskriminierung im 

Auswahlprozess erlebt. Das heißt, dass es für 
sie schwieriger war, einen Job in diesem Sektor 
zu bekommen, weil sie Frauen sind.

79%
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Buenas prácticas para promover el 
aprendizaje y la imagen del sector:

Berufliche Fähigkeiten

Das Baugewerbe ist ein Sektor, der 
qualifizierte Arbeitskräfte benötigt. Die 
meisten Arbeitgeber sagen, dass sie 
Schwierigkeiten haben, Fachkräfte zu finden.

Die Mehrheit der Unternehmen (60 %) ist der 
Meinung, dass Frauen mit der entsprechenden 
Ausbildung genauso kompetent sein können 
wie Männer in diesem Sektor, während es für 
28 % der Frauen aufgrund der körperlichen 
Widerstandsfähigkeit, die im Baugewerbe 
erforderlich ist, schwierig sein kann, die 
Aufgaben korrekt auszuführen.

Sie vermitteln Frauen ein höheres Maß an Präzision und Qualität bei der Ausführung von 
Aufgaben sowie einen größeren Respekt für Sicherheitsstandards. Im Handwerk werden 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Endbearbeitung von den Ausbildern besonders 
hervorgehoben, da weibliche Auszubildende sich durch die Präzision und Detailgenauigkeit 
auszeichnen, die Endbearbeitungsaufgaben erfordern.

Die Antworten sind im Allgemeinen positiv 
gegenüber weiblichen Bauarbeitern: Sie 
sind gleichwertige Arbeitskräfte wie Männer 
und ihre Einstellung bringt auch Vorteile 
für den Arbeitsplatz mit sich (hauptsächlich 
Komplementarität im Team mit Männern, 
erhöhte Kreativität und zusätzliche 
Motivation).

3 von 5 ausbildern sind der Meinung
dass Frauen durch Berufung in die Branche kommen und 
somit eine größere Motivation zeigen.



Beziehungsfähigkeit und Arbeit im 
Team.

Qualität bei der Ausführung von 
Aufgaben.

Überblick über die Baustelle, 
unabhängig von der konkreten 
Aufgabe.

Einhaltung von Standards, 
insbesondere von Gesundheit und 
Sicherheit.

Kompetenzen wurden identifiziert 
als: a) erworben durch Training und 
b) interpersonelle (Beziehungen zu 
anderen) und intrapersonelle Fähigkeiten 
(Selbstvertrauen, Selbstmotivation, etc.). 
Keine der wünschenswerten Kompetenzen 
kann mit der differentiellen und 
biologischen Tatsache, ein Mann oder eine 
Frau zu sein, in Verbindung gebracht werden. 
Daher sollte das Berufsprofil für Männer und 
Frauen nicht durch Stereotypen verzerrt 
werden.

Der für die Konstruktion benötigte 
körperliche Widerstand, der hauptsächlich 
durch die manuelle Handhabung von 
Lasten entsteht, wird noch einmal erwähnt. 
Widerstand ist eine der grundlegenden 
körperlichen Fähigkeiten, insbesondere 
die, die es uns ermöglicht, eine Tätigkeit 
oder Anstrengung so lange wie möglich 

Zum Nachdenken ....

Hauptmerkmale des “idealen” Fachmanns für 
Unternehmen der Branche
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auszuführen. Die Handhabung von Lasten 
im Baugewerbe ist für das Auftreten 
von körperlicher Ermüdung und/
oder Verletzungen, hauptsächlich des 
Bewegungsapparates, verantwortlich. Aus 
diesem Grund legt die Prävention beruflicher 
Risiken die Verpflichtung fest, technische 
und organisatorische Maßnahmen zu 
ergreifen sowie die entsprechenden 
mechanischen Mittel (Wagen, Gabelstapler, 
Kräne usw.) bereitzustellen, um diese 
Verletzungsrisiken bei allen Arbeitnehmern, 
Männern und Frauen, zu vermeiden. Darüber 
hinaus weicht der zunehmend modernisierte 
Sektor industrialisierten Prozessen, bei 
denen die Kraft eine untergeordnete Rolle 
spielt. Natürlich gibt es Berufe, für die die 
körperliche Kraft einer Person weiterhin 
ein Thema ist, das bei der Einstellung 
berücksichtigt werden muss.



Heutzutage unterliegen Unternehmen dem Zwang zur permanenten Innovation, um den 
Bedürfnissen und Anforderungen des Marktes gerecht zu werden, dessen grundlegendes 
Merkmal seine ständige Weiterentwicklung ist. Die Notwendigkeit zur Innovation bedeutet, 
dass Unternehmen sich ständig modernisieren müssen, um nicht in den Hintergrund zu 
geraten und folglich nicht wettbewerbsfähig zu werden. Diese Innovation bezieht sich nicht 
nur auf Arbeitsprozesse und -techniken, sondern auch auf betriebswirtschaftliche Modelle.

In diesem Zusammenhang entsteht ein 
neues Management des Unternehmens, 
in dem die Humanressourcen als 
Hauptvermögen der Organisation 
konfiguriert werden und in dem das Prinzip 
der Chancengleichheit zur treibenden 
Kraft wird und als Grundprinzip der 
Unternehmenskultur eingeführt wird. 

In diesem Sinne führen neue Trends 
im Personalmanagement und in der 
Unternehmensorganisation als grundlegende 
Elemente unter anderem die Motivation, 
die Entwicklung eines guten Arbeitsklimas 
oder die Vereinbarkeit von Familie, Arbeit 
und Privatleben ein, die zu grundlegenden 
Faktoren werden, um die Produktivität zu 
verbessern, aber auch um qualifiziertes 
Personal anzuziehen und zu halten.

Die Verpflichtung des Unternehmens. 
Die Unternehmensleitung muss das 
Ziel der Gleichstellung der Geschlechter 
ausdrücklich anführen und übernehmen. 
Zu diesem Zweck muss sie über interne 
Grundsatzdokumente verfügen, die sie als 
Grundprinzip enthalten und auf der gleichen 
Ebene wie die anderen Prinzipien verankern.

Kenntnis der Situation. Um zu wissen, 
wie die tatsächliche Situation in Bezug 
auf die Gleichstellung der Geschlechter 
aussieht, müssen alle Infortmationen über 
geschlechtsspezifische Ungleichgewichte 
und Stereotypen, die in jedem Bereich des 
Unternehmens bestehen, gesammelt werden.

Aktionsplan

Wir sind dem Wandel 
verpflichtet: Wie fangen wir an?

1 Egalitäre Unternehmenskultur

Vorschläge zur Implementierung:



Kommunikation und Transparenz. 
Schaffung eines Mechanismus zur 
Entgegennahme von Bedenken, 
Konsultationen oder Vorschlägen von 
Arbeitnehmern sowie zur Überwachung 
von Verhalten, das vom Eingliederungsplan 
abweicht, und zur Analyse der Beweggründe.

Zuweisung von Verantwortlichkeiten.  
Da die Umsetzung einer 
Gleichstellungsstrategie nicht allein 
Sache des Managements ist, müssen die 
Abteilungen und/oder Personen identifiziert 
werden, die für die Initiierung der 
Veränderungsprozesse verantwortlich sein 
werden.

Objektive Beförderungssysteme.  
Die Schaffung einer Kultur der Arbeit 
nach Zielen und der Anerkennung auf 
der Grundlage von Ergebnissen ist der 
beste Weg, um Chancengleichheit zu 
gewährleisten und Frauen den schrittweisen 
Zugang zu allen Ebenen der Organisation zu 
ermöglichen.

Verteilen Sie dieses 
Dokument unter den 
Mitarbeitern; es ist 
ein guter Anfang, um 
einen Kulturwandel 
einzuleiten.

Planung von internen Protokollen zur 
Gleichstellung der Geschlechter, die 
Folgendes beinhalten: 

•	 Einen Personalentwicklungsplan, der 
die erforderlichen betrieblichen und 
nicht-betrieblichen Fähigkeiten aufzeigt.

•	 Einen Plan zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf (Flexibilität, 
Vaterschaftsurlaub usw.). 

•	 Einen Schulungsplan für interne 
Mitarbeiter zum Thema Gleichstellung.



Rekrutierung und Auswahl ist die Praxis 
im Personalmanagement, bei der 
Unternehmen Personal mit bestimmten 
Kenntnissen, Erfahrungen, Einstellungen 
und Fähigkeiten suchen, um bestimmte 
Stellen zu besetzen. Dieses Verfahren zielt 
darauf ab, Bewerbungen anzuziehen und 
die am besten qualifizierten Personen mit 
der besten Übereinstimmung für die offene 
Stelle auszuwählen, was es für Unternehmen 
wesentlich macht, die für die Stelle 
geschaffenen Erwartungen zu erfüllen. 

2 Nicht-diskriminierende Rekrutierungs- 
und Auswahlstrategien

Beschreibung der Stellen: Identifizierung 
der Stellen unter Verwendung einer 
neutralen Sprache. Festlegung objektiver 
Kriterien wie technische Kenntnisse, Rollen 
und Verantwortlichkeiten sowie wesentliche 
Anforderungen.

Veröffentlichung von Stellenanzeigen in 
neutraler, nicht aggressiver Sprache, die 
sowohl Frauen als auch Männer einschließt 
und nur die wesentlichen Anforderungen 
beschreibt. Es geht nicht nur darum, dass 
die Sprache inklusiv ist, sondern um die Art 
der dahinter stehenden Botschaften und 
ihre Fähigkeit, die Stelle sowohl für Frauen 
als auch für Männer attraktiv zu machen.

Rekrutierungskanäle: Sicherstellen, 
dass Informationen über die freie Stelle 

sowohl für Frauen als auch für Männer 
im Unternehmen zugänglich sind, oder 
von außerhalb, wenn die Stelle extern 
ausgeschrieben wird

Objektive Bewertung der 
Bewerbungen anhand der zuvor in 
der Stellenbeschreibung definierten 
Kriterien unter Berücksichtigung der 

Ausbildung des Bewerbers. 

Vorschläge zur Implementierung:



Vorstellungsgespräche und andere 
Auswahltests, um die Fairness des 
Prozesses in Bezug auf das Geschlecht 
sicherzustellen, wobei der Schwerpunkt 
auf den Anforderungen, Kapazitäten 
und Kompetenzen für die Position liegt. 
Diejenigen, die den Auswahlprozess 
durchführen, müssen ein klares Verständnis 
für die Vorteile der Geschlechtervielfalt 
haben.

Auswahl des Kandidaten durch 
Durchführung einer objektiven Bewertung 
der an der Stelle interessierten Personen auf 
der Grundlage von Erfahrung, akademischer 
und weiterer Ausbildung, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten ohne Berücksichtigung des 
Geschlechts der Person. Die Auswahl des 
Bewerbers muss transparent sein und auf 
nachweisbaren Kriterien beruhen, so dass 
kein Raum für Unklarheiten bleibt.



Mehr Informationen unter

www.womencanbuild.eu

Kontakt
Wenn Sie Beratung benötigen, können Sie sich an uns wenden, 
damit wir Ihnen helfen, die am besten geeigneten, vorbereiteten 
und potenziellen Mitarbeiter für die Aufgabe zu finden.

Brauchen Sie Maurer, Maler, Fliesenleger, Kranführer, 
Elektriker ....? Bleiben Sie nicht auf der Strecke! 
Viele andere Unternehmen der Branche haben bereits 
professionelle Frauen in ihrem Personalbestand

Deutschland:

Bildungszentren des Baugewerbes e.V. (BZB).

https://www.bzb.de/

